
Nun sind wir tatsächlich 
«gefordert» Weihnachten dieses 
Jahr aus einer anderen Pers­
pektive zu «erwarten». Könnte 
es gar eine Chance sein, sich 
neu bewusst zu werden, was 
Weihnachten für uns tatsäch­
lich bedeutet oder was wir 
genau vermissen, wenn die 
gewohnten Abläufe und Feier­
lichkeiten nicht stattfinden 
können? Was ist es dann, was 
für uns die Adventszeit und das 
Weihnachtsfest jeweils so wert­
voll machten? Woran erinnern 
wir uns noch heute gerne, wel­
che Momente waren das und 
warum? Das vorweihnächtli­
che Flanieren an Märkten, mit 
einem Glühwein in der Hand, 
während wir gleichzeitig über­

all von Weihnachtsmelodien 
sanft berieselt werden? Oder 
die verklärten Kinderaugen, 
beim Hören einer Weihnachts­
geschichte? Das Schmücken 
des Weihnachtsbaumes, das 
Singen der Weihnachtslie­
der in trauter Runde oder der 
Moment, wenn die Geschenke 
ausgepackt werden?

Wir alle haben viele Erinnerun­
gen bis in die früheste Kindheit 
hinein. Doch was ist es wirk­
lich, was macht für mich das 
Wesentliche aus? Ist es wirk­
lich wahr, dass Weihnachten 
das Ereignis war, bei welchem 
Gott selber eingreift, indem er 
– das Leben selbst – uns nahe 
kommt, so nahe, dass er selbst 

schwach und hilfsbedürftig 
wird? Ist es tatsächlich wahr, 
dass uns Gott auf geheimnis­
volle Weise dort begegnen 
kann, wo wir etwas von Her­
zen für einen nahen oder auch 
wildfremden Menschen tun? 

Was könnte dies während der 
«Coronazeit» bedeuten? Wel­
ches Tun von Herzen tut in die­
sen Tagen anderen besonders 
gut? Welche Art von Zuwen­
dung könnte dies sein? Wollen 
wir uns dieser Frage stellen? Wo 
und in welcher Form könnte 
uns Gott dieses Jahr begegnen 
wollen? In diesem Sinn wün­
sche ich uns allen eine kreative 
und aufschlussreiche gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit.

Advent 2020 – eine Herausforderung, 
oder vielmehr Chance
Pfr. Matthias Fürst I Es ist in der Tat nicht einfach, etwas zum Advent dieses Jahres zu 
sagen. Was sollen wir, was «können» oder was «dürfen» wir erwarten? Nachdem sogar der 
Weihnachtsmarkt wegen Corona abgesagt werden musste, bleibt alles irgendwie schillernd. 

www.ref-embrach.ch   |   Nr. 12   |   27. November 2020

reformiert.
lokal
Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Ein glitzernder Stern, schwebend im freien Raum – ist es ein Weihnachtsstern?

Gedankenstrich

Amen, ich sage euch:

Was ihr einem dieser 

meiner geringsten Brüder 

oder einer dieser meiner 

geringsten Schwestern 

getan habt, 

das habt ihr mir getan!

              Matthäus 25, 40

ZH I335



 Nachruf

Überraschend kam die Nach­
richt, dass mein geschätzter 
Exkollege, Hansruedi Gerber 
gestorben ist. Als ich Ende 2004 
in Embrach anfing, war Hans­
ruedi tatsächlich schon 17 Jahre 
in Embrach Pfarrer. Ich erlebte 
ihn als lieben Kollegen, welcher 
mich herzlich mit seiner offenen 
Art willkommen hiess und mit 
Begeisterung alles zeigte. Was 
mir von allem Anfang an auffiel, 

Pfarrer Hansruedi Gerber ist gestorben

war seine ehrliche und leiden­
schaftlich motivierte Absicht, 
immer das Richtige und vom 
Glauben verantwortbare tun 
zu wollen. Seine Zweifel oder 
auch seinen Ärger, wenn etwas 
nicht aufging oder sein Enthu­
siasmus und seine Freude, 
wenn etwas gelang. Er war ein 
Gefühlsmensch, der Emotionen 
zeigte und damit fassbar war. 
«En Mänsch zum Aalange». 

Und er liebte seinen Beruf und 
seine Rolle als Pfarrer, als Ver­
künder des Evangeliums. Auch 
wenn wir nicht immer gleicher 
Meinung waren oder theolo­
gisch auch mal andere Positio­
nen vertraten, blieben wir auf 
dem gleichen Fundament und 
schätzten unsere verschiedenen 
Perspektiven als Bereicherung 
und nicht als Hindernis. Ich 
erinnere mich gerne an unsere 
zum Teil hitzigen und engagier­
ten Diskussionen und an die 
anschliessende freundschaftli­
che und herzliche Umarmung 
beim Abschied. Hansruedi war 
ein harmonieliebender Mensch, 
der gleichzeitig auch mal richtig 
«verruckt» werden konnte, was 
ihm dann aber wieder umge­
hend leid tat. Dies machte ihn 
so menschlich und liebens­
wert. Hansruedi war eigentlich 
immer irgendwie am Ringen 
und bemüht seinem Glauben 
und seinem Bekenntnis, treu zu 
bleiben. Er war auch immer in 
Bewegung und offen für Neues. 
Er bildete sich bis zum Schluss 
weiter und brachte seine neuen 
Erkenntnisse jeweils mit Begeis­
terung ein. 

Aber auch das war Hansruedi, 
wenn er bewusst «Regenera­
tionszeiten» nahm und schnell 
nach Bülach fuhr, um dort mit 
Schlittschuhen seine Pirouetten 
auf dem Eis zu drehen. Darauf 
war er besonders stolz, dass er 
dies noch als über 60-Jähriger 
konnte. Natürlich gäbe es noch 
vieles zu sagen und alle unter 
uns, die ihn persönlich gekannt 
hatten, könnten etwas Besonde­
res über ihn erzählen. 

Ja, diese Nachricht hat uns 
betroffen gemacht und gerne 
denken wir als Gemeinde in 
Dankbarkeit an die 23 Jahre 
zwischen 1987 und 2010 zurück, 
als Hansruedi Gerber unter uns 
als Pfarrer wirkte. Für seine 
Familie, die jetzt um ihn trauert, 
wünsche ich im Namen von uns 
allen, viel Kraft und Trost und 
die schöne Erfahrung, dass ihr 
Beziehungsnetz sie trägt. Und 
die Gewissheit, dass Hansruedi 
nun an dem Ort sein darf, wel­
chen er schon immer als seine 
«wahre Heimat» bezeichnet 
hatte.

Pfr. Matthias Fürst

Glockengeläut – leichte  
Anpassungen in Lufingen
Im Zuge der Fusion unserer beiden Kirchgemeinden Embrach-Obe­
rembrach und Lufingen, die anfangs dieses Jahres in Kraft trat, 
galt es bezüglich Beerdigungs- und Läutzeiten eine auf die neue 
Situation angepasste Handhabung zu finden. 

Die Beerdigungszeiten sind nun für alle Mitglieder unserer Kirch­
gemeinde gleich, unabhängig davon, ob die Abdankung in Emb­
rach oder Lufingen stattfindet. Gibt es eine Abdankungsfeier in der 
Kirche, so läuten die Glocken ab 14.00 Uhr fünf Minuten lang, so, 
dass anschliessend um 14.05 Uhr mit dem Gottesdienst begonnen 
werden kann. In der Regel trifft man sich vorgängig mit den Trau­
ernden auf dem Friedhofsgelände, sei es in der Abdankungshalle 
oder direkt am Grab. Während sich für Embracher/-innen und 
Oberembracher/-innen nichts ändert, findet für Lufinger/-innen 
alles ein wenig früher als bisher gewohnt statt. Zudem ist das 
samstägliche und sonntägliche Morgengeläut in Lufingen später 
als bislang üblich. 

Neu wird ab 9.00 Uhr während 15 Minuten geläutet. Es besteht 
nach wie vor genügend zeitlicher Abstand sowohl zum Morgen­
geläut in Embrach (8.00 bis 8.15 Uhr) als auch zum Einläuten des 
Sonntagsgottesdienstes (9.45 bis 10.00 Uhr).

Im Namen der Kirchenpflege und der Pfarrschaft

Geschätzte Mitglieder 
unserer Kirchgemeinde
Wir blicken auf ein Jahr voller Veränderungen zurück. In einem 
feierlichen Gottesdienst haben wir am 5. Januar 2020, die neue 
Kirchgemeinde Embrach-Oberembrach-Lufingen eingeläutet. Im 
März traf uns Corona mit voller Wucht – alles wurde abgesagt. An 
Pfingsten konnten wir die Kirchentüren wieder öffnen und unsere 
Gottesdienste, finden unter angepassten Vorkehrungen, erneut 
statt. Die Gemeinschaft darf wieder gelebt und gefeiert werden, 
wenn auch nicht so, wie wir es gewohnt sind. Für uns war Pfings­
ten ein kleiner Schritt in die Normalität.

Nun steht die Advents- und Weihnachtszeit vor der Tür. Wir möch­
ten so gut wie es eben möglich und erlaubt ist, diese besinnliche 
Zeit mit Ihnen in der Kirche feiern.

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie uns weiterhin die Treue halten, 
unsere Arbeit unterstützen und uns Ihr Vertrauen schenken. 

Advent heisst Ankunft oder auch Zukunft. In der Adventszeit öff­
nen wir die Türen unseres Herzens für das, was bei uns ankom­
men und auf uns zukommen will: Licht, Wärme, Liebe.

Wir wünschen Ihnen in diesem Sinne eine gesegnete und erfüllte 
Adventszeit.

Kirchenpflege, Pfarrteam und Mitarbeitende



Adventskino im Kirch­
gemeindehaus Lufingen

9. Dezember 2020
13.30 Uhr: 
Micky’s Weihnachtserzählung und drei weitere Geschichten
Dem Geizkragen Ebenezer Scrooge erscheinen in der Nacht Geis­
ter, die ihm zeigen wie böse er ist. Wird er sich ändern? Micky’ s 
Weihnachtserzählung ist ein 25 minütiger Kurzfilm aus dem Jahre 
1983, der die bekannte Erzählung «Eine Weihnachtsgeschichte» von 
Charles Dickens zur Vorlage hat, dargestellt mit Disney Figuren.
Zeichentrickfilm; Freigegeben ohne Altersangaben, 
Laufzeit 64 Minuten

15.30 Uhr: Snow Dogs
Ted lebt im paradiesischen und warmen Miami. Als seine richtige 
Mutter in Alaska stirbt, steht Teds Leben auf dem Kopf. Um zu 
erfahren wer seine Mutter war, fliegt er nach Alaska. Dort warten 
einige Überraschungen auf den so verwöhnten Zahnarzt.
Disneyfilm; Freigegeben ab 6 Jahren, Laufzeit 95 Minuten

Eintritt frei – auch Erwachsene sind herzlich willkommen. 
Bitte begleiten Sie Kinder unter 6 Jahren, Danke! 
In der Pause können Getränke und verpackte Esswaren gekauft 
werden.

Wichtig:
Für Kinder ab 12 Jahren und Erwachsene gilt Maskenpflicht. 
Die Covid-19-Schutzmassnahmen müssen eingehalten werden. 
Bei Krankheit bitte zu Hause bleiben.

Bei Fragen gibt Dagmar Looser, Telefon 044 813 59 31, Auskunft.
Weitere Infos unter www.ref-embrach.ch

Aktion Weihnachtspäckli
Wir sammeln Spenden für Bedürftige in Osteuropa. Es werden 
Pakete mit Lebensmitteln vor Ort durch Mitarbeiter der Osteuropa 
Mission zusammengestellt und verteilt.

Vorteile:
• �Lokal zusammengestellt – keine Transportkosten
• Keine Grenzformalitäten
• �Fördert den einheimischen Markt
• �Mehr Produkte für weniger Geld
• �Produkte sind in der eigenen Sprache angeschrieben

Helfen Sie mit, ein Zeichen der Liebe und Hoffnung zu setzen.
Geldspenden können im Sekretariat oder nach dem Gottesdienst 
abgegeben werden.

Herzlichen Dank.
Kirchenpflege Embrach-Oberembrach-Lufingen

Krippenspiel der minichile
Die Katechetinnen Claudia Schickli und Agnes Weder haben mit 
den Kindern der minichile Embrach das Krippenspiel «Es chlopfet 
aa» von Andrew Bond einstudiert. Die bereits geplanten Auffüh­
rungen mussten wir leider absagen. Damit die Kinder doch die 
Möglichkeit haben, ihren Text und Schauspielkunst zu zeigen, wird 
das Spiel aufgezeichnet und ab 15. Dezember auf unsere Webseite 
online gestellt.

Wichtig
Das «reformiert.lokal» wird mit einer Vorlaufzeit von knapp 
vier Wochen erstellt. 

Wegen der sich verändernden Corona-Schutzmassnahmen 
hoffen wir zum Zeitpunkt vom Redaktionsschluss, dass 
Veranstaltungen weiterhin möglich bleiben.

Bitte informieren Sie sich zeitnah über unsere Webseite oder 
das Mitteilungsblatt!



Bestattungen

Ida Aeppli-Keller
3. März 1924 bis 19. Oktober 2020
Stationsstrasse 33, 8424 Embrach

Albert Peter Weidmann
7. Februar 1942 bis 25. Oktober 2020
Stationsstrasse 33, 8424 Embrach

Louise Sinn-Peter
29. November 1925 bis 3. November 2020
Stationsstrasse 33, 8424 Embrach

Herta Margaritha Hausmann-Weidmann
6. Oktober 1928 bis 6. November 2020
Schützenhausstrasse 111, 8424 Embrach

Taufe

Tatjana Alina Nauer
Tochter von Manuela und Michael Nauer Manser
Sonnenbergstrasse 27, 8424 Embrach

Liv Schönenberger
Tochter von Claudia und Marco Schönenberger Hiltebrand
Hinterhagstrasse 4, 8425 Oberembrach

Freud und Le id

«Täglich mit Gott»
Evangelischer Kalender 2021

Auch dieses Jahr erhalten Sie die Kalender und Losungsbücher in 
unserem Sekretariat. Die Abgabe erfolgt gratis mit der Bitte um 
einen freiwilligen Unkostenbeitrag. An den Adventsnachmittagen 
haben Sie ebenfalls die Möglichkeit, ein Exemplar mitzunehmen.

Öffnungszeiten Sekretariat:

Montag	 13.30 bis 17.00 Uhr
Dienstag	   8.00 bis 11.30 Uhr
Mittwoch bis Freitag	   8.00 bis 11. 30 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr

Plauschtage im Oktober Fiire mit de Chliine

Montag, 14. Dezember, 9.30 Uhr, Kirche Embrach

Wir erleben mit Elias die Geburtsgeschichte von Jesus.
Für kleine Kinder in Begleitung einer erwachsenen Person.
Musikalische Mitwirkung: Hisako Kikuchi

Zippora Studer, Sozialdiakonin
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Pfarrhausstrasse 2, 8424 Embrach
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Öffnungszeiten
Montag:  13.30 bis 17.00 Uhr
Dienstag:  8.00 bis 11.30 Uhr
Mittwoch bis Freitag
  8.00 bis 11.30 Uhr
13.30 bis 16.00 Uhr

Pfarrämter
Pfr. Matthias Fürst
Telefon 044 865 03 26
Mobile 079 344 69 17
matthias.fuerst@ref-embrach.ch

Pfr. Stefan Rathgeb
Telefon 044 814 38 80
Mobile 079 734 43 86
stefan.rathgeb@ref-embrach.ch

Pfrn. Katharina Steinmann
Telefon 044 865 10 09
katharina.steinmann@ref-embrach.ch

Sozialdiakonin
Zippora Studer
Telefon 044 865 53 19
Mobile 077 529 25 81
zippora.studer@ref-embrach.ch

Sigrist/Hauswart
Jürg Meier
Telefon 044 865 15 44
Mobile 079 432 58 19
juerg.meier@ref-embrach.ch

Präsidentin der Kirchenpflege
Elisabeth Weidmann
Telefon 044 865 49 05
elisabeth.weidmann@ref-embrach.ch

Kinder und Jugend
Montag, 7. Dezember
Gschichtehöck
für kleine Kinder in Begleitung
einer erwachsenen Person
Zippora Studer, Sozialdiakonin
9.30 Uhr, KGH Embrach

Mittwoch, 9. Dezember
Kino am Mittwoch
13.30 Uhr: 
Micky’s Weihnachtserzählung
und drei weitere Geschichten
15.30 Uhr: Snow Dogs
Bei Fragen gibt Dagmar Looser, 
044 813 59 31, gerne Auskunft
KGH Lufingen

Samstag, 12. Dezember
Der Cevi und Cevi-Fröschli feiert 
gemeinsam eine Waldweihnacht. 
Die Eltern werden per E-Mail 
informiert.

Montag, 14. Dezember
Fiire mit de Chliine
Wir erleben mit Elias die Geburts-
geschichte von Jesus.
Für kleine Kinder in Begleitung
einer erwachsenen Person.
Zippora Studer, Sozialdiakonin
Musikalische Mitwirkung:
Hisako Kikuchi
9.30 Uhr, Kirche Embrach

Veranstaltungen
Dienstag, 1. Dezember
Frauentreff Oberembrach
Für alle interessierten Frauen
des Embrachertales 
Bei Fragen melden Sie sich bei
Pfrn. Katharina Steinmann
9.00 Uhr, KGH Embrach

Donnerstag, 10. Dezember
Innehalten
Feier mit kurzen Texten, Stille,
Singen und Abendmahl
Pfr. Matthias Fürst
9.00 Uhr, KGH Embrach

Freitag, 11. Dezember
Morgenmeditation
Florence Welter
9.00 Uhr, Kirche Embrach

Donnerstag, 17. Dezember
Frau und Lesen
Wir diskutieren über ein Buch, über 
das Leben und Gott und die Welt.
Pfrn. Katharina Steinmann
14.00 Uhr, KGH Embrach

Sonntag, 6. Dezember
Im Anschluss an 
den  Gottesdienst

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung

Freundliche Einladung an die reformierten Kirchenmitglieder zur 
ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 6. Dezember 2020.

Traktanden:
1. �Genehmigung von Jahresbericht/Rechnung 2019 der Kirch

gemeinde Embrach-Oberembrach und der Kirchgemeinde Lufingen
2. Genehmigung Behördenentschädigungen inkl. Spesenregelung
3. �Genehmigung des Budgets 2021 und Festsetzung des 

Steuerfusses (12%)
4. Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes
5. Informationen aus dem kirchlichen Leben

Die Akten liegen ab 6. November 2020 in den Gemeindekanzleien 
Embrach, Oberembrach und Lufingen auf.

T ipp

Gottesdienste
Sonntag, 6. Dezember
Gottesdienst zum 2. Advent
mit anschliessender
Kirchgemeindeversammlung
Pfr. Matthias Fürst
Organistin: Hisako Kikuchi
10.00 Uhr, Kirche Embrach

Sonntag, 13. Dezember
Gottesdienst zum 3. Advent
Pfr. Stefan Rathgeb
Organistin: Hisako Kikuchi
10.00 Uhr, Kirche Lufingen

Sonntag, 20. Dezember
Gottesdienst zum 4. Advent
Pfr. Stefan Rathgeb
Organistin: Hisako Kikuchi
10.00 Uhr, Kirche Embrach

Dorfwienacht 
für Kleine und Grosse
Pfr. Stefan Rathgeb
Organist: Martin de Vargas
17.00 Uhr, Kirche Lufingen

Donnerstag, 24. Dezember
«offene Kirche an Heiligabend»
Pfrn. Katharina Steinmann und 
Sozialdiakonin Zippora Studer
Musikalische Mitwirkung: 
Martin de Vargas
15.00 bis 18.00 Uhr, 
Kirche Embrach

Christnachtfeier
Pfr. Stefan Rathgeb
Musikalische Mitwirkung: 
Qiling Chen, Querflöte, und 
Hisako Kikuchi, Orgel/Klavier
22.00 Uhr, Kirche Lufingen

Christnachtfeier
Pfr. Matthias Fürst
Musikalische Mitwirkung: 
Helena Hautle, Trompete, und 
Martin de Vargas, Orgel
22.30 Uhr, Kirche Embrach

Freitag, 25. Dezember
Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfrn. Katharina Steinmann
Musikalische Mitwirkung: 
Andreas Ochsner, Cello, und
Hisako Kikuchi, Orgel/Klavier
10.00 Uhr, Kirche Embrach

Sonntag, 27. Dezember
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Stefan Rathgeb
Organistin: Hisako Kikuchi
10.00 Uhr, Kirche Lufingen

Donnerstag, 31. Dezember
Silvester-Gottesdienst
Pfr. Matthias Fürst
Organistin: Hisako Kikuchi
17.00 Uhr, Kirche Embrach


